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¥ Espelkamp (nw). Der Wald als Le-
bensraum und Rohstofflieferant bietet
den Menschen viele verschiedene Din-
ge. Um diese Dinge kennenzulernen,
machte sich kürzlich der Technik-Kur-
sus des Jahrgangs 7 der Birger Forell-
Sekundarschule zusammen mit den
Lehrern Jan Oberhommert und Tobi-
as Kiel auf den Weg zum Förster in den
Wald. Im Unterricht beschäftigen sich

die Schüler zurzeit mit dem Rohstoff
„Holz“, mit dem sie im praktischen Teil
des Unterrichts arbeiten. Im theoreti-
schen Teil lernen sie den Wald als Her-
kunftsort des Holzes kennen. Beson-
dere Themen waren dabei unterschied-
liche Ausprägungen des Rohstoffs Holz,
die nachhaltige Entwicklung der Re-
gion Wald sowie die Forstwirtschaft.
Um das alles hautnah zu erleben, setz-

ten sich die Schüler in die Eurobahn,
um an der Haltestelle „Neue Mühle“
Förster Rolfs zu treffen. Nach einer
kleinen Wanderung durch den Wald
erlebten sie die unterschiedlichen Bo-
denschichten, verschiedene Baumar-
ten und nach welchen Vorgehenswei-
sen neue Bäume angepflanzt werden.
Der Höhepunkt kam zum Schluss: Die
Schüler durften aus sicherer Entfer-

nung zusehen, wie ein Baum profes-
sionell gefällt wird. Nach einer Es-
senspause führte der Förster die Schü-
ler in ein abgelegenes Stück Wald, in
der der größte Dachsbau im Wiehen-
gebirge zu bestaunen ist. Nach weite-
ren Informationen zu Tieren und zur
Jagd machten sich alle mit vielen Ein-
drücken und Erlebnissen wieder zu-
rück auf den Weg nach Espelkamp.

Die Schüler durften zusehen, wie ein Baum gefällt wird. FOTO: BIRGER FORELL-SEKUNDARSCHULE / NICO HASS

¥ Espelkamp (nw). Die „Gemütlichkeit“ spielt Karten. Das ver-
einsinterne Doppelkopfturnier findet Sonnabend, 19. Novem-
ber, 19.30 Uhr in der Schützenhalle Alt-Espelkamp statt. Alle Ver-
einsmitglieder sind eingeladen.

¥ Espelkamp (nw/Kas) Zum nächsten Trauercafé lädt die Hos-
piz-Initiative Freitag, 18. November, 15 bis 17 Uhr ins Büro der
Initiative an der Ludwig-Steil-Straße 13,(Ecke Marienburger
Str./Rahdener Straße) ein. Das Trauercafé ist ein offenes Ange-
bot für alle, die einen Menschen verloren haben – unabhängig
von Konfession und Nationalität. Bei einer Tasse Kaffee oder
Tee hat jeder die Möglichkeit an das Geschehene zu denken und
darüber zu sprechen. Die Treffen finden jeden 3. Freitag im Mo-
nat statt. Weitere Auskünfte erteilt das Hospiz-Büro unter Tel.
(0 57 72) 97 92 70. Es ist auch eine E-Mail möglich: info@hos-
piz-initiative-espelkamp.de

189 Kinder sind bisher gemeldet, 95 Mädchen und Jungen aus Espelkamp besuchen
nichtkommunale Schulen. Grundschulverbund West fehlen noch zwei Kinder zur Dreizügigkeit

¥ Espelkamp (Kas). Der El-
ternwille konnte in den meis-
ten Fällen berücksichtigt wer-
den: Sachgebietsleiter Bil-
dung, Generationen, Vereins-
wesen, Andreas Bredenkötter,
präsentierte den Mitgliedern
des Fachausschusses ein Pa-
pier, das im Vorfeld für das

Schulamt viel Arbeit verur-
sacht hat. So steht zum Au-
genblicklichen Zeitpunkt fest,
dass insgesamt acht Eingangs-
klassen an den zwei Schul-
verbünden und der Mittwald-
schule entstehen können. Ge-
nauer gesagt heißt das für die
Mittwaldschule in der Kern-

stadt drei Eingangsklassen, für
den Grundschulverbund Es-
pelkamp-West, der bald in die
Waldschule einziehen wird
zwei Eingangsklassen und den
Grundschulverbund Süd ins-
gesamt drei Klassen – eine an
jedem Teilstandort in Frot-
heim, Isenstedt und Benkhau-

sen. Sofern die Schülerzahl am
Grundschulverbund West bis
zum Beginn des Schuljahres
2017/2018 auf mindestens 57
steigt, dürften auch dort drei
Eingangsklassen gegründet
werden. Stichtag hier ist der 1.
August 2017.

Im Augenblick sind an der

Mittwaldschule 65 Kinder, am
Verbund West 55 und im Ver-
bund Süd 69 Kinder ange-
meldet. 95 Kinder aus Espel-
kamp besuchen nichtkom-
munale Schulen, unter ande-
rem auch die Johannes-Da-
niel-Falk-Grundschule.

¦ Bericht folgt

Sonderpräsentation in
Benkhausen hat offene Türen und wird verlängert

¥ Espelkamp-Gestringen
(nw). Hereinspaziert ins
Deutsche Automatenmuseum
Sammlung Gauselmann: Wer
sich bisher noch nicht die fas-
zinierende Sonderausstellung
„Bist Du noch ganz frisch? –
Körperkultur aus Automaten“
angeschaut hat, sollte dies un-
bedingt am Tag der offenen
Automatentür am Samstag, 19.
November, von 11 bis 18 Uhr
tun. Denn an diesem Tag gibt
es für Besucher die Möglich-
keit, an zwei kostenlosen tech-
nischen Führungen um 11 und
um 16 Uhr teilzunehmen. Für
die Führungen wird um An-
meldung unter Tel. (0 57 43)
93 18 22 2 oder anmel-
dung@deutsches-automaten-
museum.de gebeten.

Auch im Anschluss an die-
sen Tag kann die Präsentation
länger besichtigt werden. Auf-
grund der großen Nachfrage
haben sich Museumsleiter Sa-
scha Wömpener und sein
Team dazu entschlossen die
Sonderausstellung bis zum 26.
Februar zu verlängern. Wöm-
pener weiß genau, warum man
diese Ausstellung unbedingt
besichtigen muss. So weist er

besonders auf die Technik von
öffentlichen Personenwaagen
hin, auf die am Samstag spe-
ziell eingegangen wird. Sie sei-
en Jahrzehnte lang beispiels-
weise auf Bahnhöfen benutzt
worden.

Das gelte auch für die Elekt-
risierer, die zum Teil noch
heute auf dem Jahrmarkt zum
Einsatz kommen. All dies kann
im Museum gut nachvollzo-
gen werden.

Ein gewisses Schmunzeln
wird man sich sicherlich nicht
verkneifen können, wenn man
sich die Optik verschiedener
„Schutzmittel“-Verkäufer ge-
nauer anschaut, die noch im-
mer auf vielen öffentlichen
Toiletten als Kondomauto-
maten zu finden sind. Ferner
wird ein tiefer Einblick in die
Technik der Flipper, Musik-
boxen, Geldspielgeräte und
anderer Warenautomaten ge-
währt, verspricht Wömpener.
Und noch ein besonderer Ser-
vice wird an diesem Tag ge-
boten: Die Techniker Ingo Ro-
senbrock und Matthias Diek-
mann werden den Besuchern
nicht nur in den Führungen
Frage und Antwort stehen.

¥ Rahden (nw). Die für das kommende Wochenende, Samstag,
19. und Sonntag, 20. November, geplante Jugend-Bezirksver-
bandsschau der Rassegeflügelzüchter aus dem Lübbecker Land
in der Schützenhalle Kleinendorf muss wegen der Vogelgrippe
ausfallen. Das teilte der Bezirksverband gestern mit.

Vor 20 Jahren wurde die Regionalisierung umgesetzt.
Die ortsnahe Versorgung soll auch in Zukunft sichergestellt sein

Von Klaus Frensing

¥ Espelkamp. Die Büroräu-
me an der Rahdener Straße 5
waren proppenvoll. Die Es-
pelkamper Außenstelle des
Kreisjugendamtes feierte am
Dienstag den 20. Geburtstag.
Neben Dezernent Hans-Joerg
Deichholz und Kreisjugend-
amtsleiter Helmut Poggemöl-
ler waren auch viele Koope-
rationspartnerausKinder-und
Jugendarbeit und Familien-
hilfe zum Gratulieren gekom-
men.

1996 wurde die Idee der Re-
gionalisierung des Kreisju-
gendamtes umgesetzt. Aus bis
dahin zwei Standorten in Min-
den und Lübbecke wurden
insgesamt vier Regionalteams,
wobei der Standort in Lüb-
becke bestehen blieb. Hinzu
kamen die Regionalteams in
Petershagen, Espelkamp und
Porta Westfalica. Über die vie-
len Jahre sind zahlreiche An-
gebote im Bereich der Jugend-
arbeit entstanden. Inzwischen
steht ein umfassendes Netz-
werk und Hilfesystem für Kin-
der, Jugendliche und ihre Fa-
milien in unserer Region zur
Verfügung.

Zu Beginn waren in den Re-
gionalteams Mitarbeiter des
Allgemeinen Sozialen Diens-
tes sowie der Jugendförde-
rung vor Ort tätig. Heute ar-

beiten in den Regionalteams
sozialpädagogische Fachkräfte
aus den Bereichen des Allge-
meinen Sozialen Dienstes
(ASD), der Kindertagespflege
sowie der Amtsvormund-
schaften/Amtspflegschaften,
die eine umfassende Jugend-
hilfe wohnortnah anbieten.
Über die vielen Jahre sind
zahlreiche Angebote im Be-
reich der Jugendhilfe entstan-
den. Inzwischen steht ein um-
fassendes Netzwerk und Hil-
fesystem für Kinder, Jugend-
liche und ihre Familien in un-
serer Region zur Verfügung.

Im Regionalteam Espel-
kamp sind insgesamt 13 pä-

dagogische Fachkräfte be-
schäftigt, die für die Sicher-
stellung der Jugendhilfe in Es-
pelkamp, Rahden und Stem-
wede zuständig sind. Neben
Teamkoordinatorin Jana Taa-
ke sind dies Melissa Erber,
Dennis Gehrmann, Katharina
Helling, Nicola Klamer, Anne
Wiesner, Antje Priesmeier und
Brigitte Röhr im Allgemeinen
Sozialen Dienst (ASD), Ma-
rion Breuer-Gelbe für die Kin-
dertagespflege sowie Süsann
Püfke, Elke Hecht, Annette
Pott-Wallossek und Marietta
Warmbold. Unterstützt wird
das Team durch Sabine Halbe
und Irene Kroos in der Zent-

rale.
Während der Jubiläumsfei-

er erinnerte Helmut Pogge-
möller an die Anfänge und die
Entwicklungen in den vergan-
genen Jahren. Er freute sich,
dass mit Brigitte Röhr und Ire-
ne Kroos ’zwei Frauen der ers-
ten Stunde’ noch heute im Re-
gionalteam in Espelkamp tätig
sind. Dezernent Hans-Joeg
Deichholz lobte die gute Zu-
sammenarbeit des Regional-
teams mit den Kooperations-
partnern und sah die große
Gästeschar als Kompliment für
die gute Arbeit des Espel-
kamper Regionalteams an.

Er hob hervor, dass Jugend-

arbeit dynamisch sein müsse,
da es immer wieder neue He-
rausforderungen gebe. So sei
es gelungen, die Problematik
der vielen unbegleiteten min-
derjährigen Flüchtlinge „in
Bahnen zu lenken, mit denen
wir umgehen und arbeiten
können“. Doch werde uns die-
se Arbeit noch in den kom-
menden Jahren begleiten.

Beide dankten den Mitar-
beitern für ihren Einsatz und
betonten, dass die Regionali-
sierung der richtige Schritte
war. „Die Regionalisierung soll
auch in Zukunft beibehalten
werden, um die ortsnahe Ver-
sorgung sicherzustellen“, un-
terstrich Helmut Poggemöl-
ler. Noch immer gelte das Wort
des damaligen Vorsitzenden
des Kreis-Jugendhilfeaus-
schusses, Karl-Heinz Haseloh:
„Ein Gesicht vor Ort hat Ge-
wicht vor Ort!“ Nach der klei-
nen Feierstunde, die von der
Musikklasse der Birger-Forell-
Schule musikalisch abge-
schlossen wurde, lud Jana Taa-
ke zu einem Rundgang ein.

Die Espelkamper erhielten zum ersten runden Geburtstag hohen Be-
such aus der Mindener Zentrale. FOTO: KLAUS FRENSING

¥ Rahden (nw). Das für Freitag, 18. November, um 19.30 Uhr
im Gemeindehaus Rahden geplante Konzert mit der Band „No-
Border“mussabgesagtwerden.Das teilteOliverNickelvomCVJM
Rahden gestern mit. Die Band habe personelle Schwierigkeiten,
da der Schlagzeuger erkrankt und der Sänger zwischenzeitlich ab-
geschoben worden sei. Die anschließenden Veranstaltungen an
diesem Tag, die mit dem Konzert in Zusammenhang stehen, die
Disco und „24-Stunden-OT“, sind auch abgesagt.

¥ Rahden (nw/-sl-). Die evangelische Kirchgemeinde Rahden
teilt mit, dass die Abendandacht nach dem Glockenläuten am
heutigen Donnerstag, 17. November, um 18 Uhr vom Kinder-
liedermacher Uwe Lal musikalisch begleitet wird. Die Kirchen-
gemeinde lädt alle Interessierten zu der Andacht in der St.-Jo-
hannis-Kirche Rahden ein.

Ingo Rosenbrock an der öffentlichen Waage aus den
1920er-Jahren. FOTO: GAUSELMANN / CLAUDIA HECKE
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